Europäische Sommeruniversität der sozialen Bewegungen
 esu22.eu (17. - 21. August 2022 Mönchengladbach [D])
Persönlicher Kurzbericht von Klaus Sambor vor allem mit Bezug auf BGE
1. Algemeines: (ungefähre TeilnehmerInnenanzahl: 700) Teilnehmerinnen aus Österreich: aus Wien: Alexandra Strickner, Ulli Brand, Max Holweg, Erwin Leitner, Karin und Rene Schuster aus Graz, Konecny aus Kärnten, Klaus Sambor aus NÖ, Julia Eder aus OÖ)
Wegen der Pandemie mussten in den letzten zweieinhalb Jahren auf face-to- face Veranstaltungen größtenteils verzichtet werden. Gerade im Hinblick auf die enormen Herausforderungen durch den  Klimawandel und die damit einhergehenden politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen ist der Austausch darüber nun so dringend notwendig.
Bei der Auftaktveranstaltung verlas Prof. Dr. Birgit Mahnkopf ruhig und kompetent das mir bisher radikalste Dokument zur generellen Problematik, siehe LINK: https://www.esu22.eu/fileadmin/user_upload/bundesebene/Bildung/ESU22/ESU_2022_Birgit_Mahnkopf.pdf 
Neben der Auftaktveranstaltung gab es 9 Foren und eine Abschlussveranstaltung (Übersetzung in Deutsch, Englisch und Französisch). 
Die mehr als 80 Workshops waren in 5 Kategorien gegliedert:
A: Kapitalismus, Gesundheit und soziale Krise
B: Ökologie und Klimagerechtigkeit
C: Feminismus und Geschlechterthemen
D: Rassismus / Migration
E: Bürgerliche Freiheiten und Demokratie
Zusätzlich gab es OpenSpace Veranstaltungen parallel zu Foren. 
Es wurden 7 thematisch passende Filme gezeigt.
Es gab auch eine Reihe von Kultur- und Musikveranstaltungen, Ausstellungen und Exkursionen.
2. Kurzbericht aus der Kategorie A
2.1   18. Aug. 2022
a) WS A064: Schuldenerlass für die Ukraine (Eric Toussaint, Yuliya Yurchenko)
b) Open Sorce: Pan-European-Movement mit Bezug auf das BGE (Klaus Sambor)
c) WS A056: Das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE); (Werner Rätz, Dagmar Paternoga).
d) Film von Spanien „UBI – our right to live“ (in Englisch), siehe https://youtu.be/WFUgsvsxtfk
2.2   19. Aug. 2022
a) WS A062: Arbeitszeitverkürzung für Europa? (Adrien Tusseu, Alexandra Arntsen, Margareta Steinrücke)
b) OpenSpace: The need of a coordination space for UBI activists. Post UBI-ECI and the future (Angel Bravo, Mayte Quintanilla)
c) Forum F2.4: „Demokratie“ Moderation: Prof. Dr. Andreas Fisahn – ReferentInnen: Michela Arricale, Ridvan Ciftci, Nick Dearden, Prof. Dr. Staffan I. Lindberg.
d) Plenum Strategie – Mosaik, Regenbogen, Einheit:
Moderation: Prof. Dr. Andreas Fisahn – RednerInnen: Marga Ferré, Alexandra Strickner, Ulrich Brand.
2.3   20. Aug. 2022
a) WS A151: der Vorstoß der EU zur „Vollendung des Binnenmarktes“ - Strategien zur Rückgewinnung des Demokratischen Raums und zum Schutz öffentlicher Dienstleistungen (Alexandra Strickner, Kenneth Haar, Olivier Hoedemann, Thomas Miessen, Lavinia Steinfort)
b) Forum 3.2: „Krieg & Frieden und Abrüstung in der heutigen Zeit“ Moderation: Peter Wahl – ReferentInnen: Tanja Cronberg, Sara Medi Jones, Claude Serfati, Yurii Sheliazhenko.
c) Aktion im Rheinischen Braunkohlerevier
Mönchengladbach/Erkelenz: Rund 700 „Studierende“ der Sommer-Uni, haben mit weiteren Gruppen gegen Kohleabbau demonstriert. 
Mit einer Aktion im Weiler Lützerath, unmittelbar an der Kante des Braunkohletagebaus Garzweiler II, haben die TeilnehmerInnen der ESU, Solidarität mit den Menschen bekundet, die dort in ihren Camps gegen die Fortführung des Kohleabbaus und für den Schutz des Klimas und der Umwelt kämpfen. „Gemeinsam mit verschiedenen Gruppierungen wie etwa ,Fridays for Future‘ oder ,Parents for Future‘ wurde dort mit einer ‚Roten Linie‘ ein deutliches Zeichen gesetzt: Bis hier und nicht weiter!“, sagt Frauke Distelrath, Pressesprecherin von Attac Deutschland. 
Attac ist ein Zusammenschluss von mittlerweile 90.000 Mitgliedern aus 50 Ländern seit der Gründung 1998 in Frankreich. Die Organisation setzt sich für eine gerechte Aufteilung des Reichtums in der Welt ein und möchte zu einer ökologischen, solidarischen und friedlichen Weltwirtschaftsordnung beitragen.
2.4   21. Aug. 2022
Leider konnte ich wegen entsprechender Bahnverbindungen bei der Abschlussveranstaltung nicht mehr teilnehmen. 
